
ir wollen bei dieser Tagung eine bisweilen selten 

wahrgenommene Lebensspanne im Leben Erich 

Fromms genauer betrachten: Die Rede ist von seinen  

Studien‐ und Lehrjahren in Heidelberg. Seinerzeit – in den 

Zwanziger Jahren des 20. Jahrhunderts – beherbergte die 

berühmte Studentenstadt eine Vielzahl späterer Größen 

der Geistesgeschichte wie Hannah Arendt, Norbert Elias, 

Leo Löwenthal, und gleichfalls großarƟge Literat*innen 

wie etwa Anna Seghers. Die Nähe zu seiner Geburtsstadt 

Frankfurt am Main ermöglichte es Erich Fromm zudem, in 

seinem dorƟgen Umfeld weiter wirken zu können, was 

sich als großes Glück erwies, fallen doch in das gleiche 

Jahrzehnt sowohl die Gründung des Freien Jüdisches Lehr‐

hauses (1920) als auch die des berühmten InsƟtuts für So‐

zialforschung (1923). In beiden InsƟtuƟonen spielte der 

junge Erich Fromm eine wesentliche — lange Zeit nur we‐

nig reflekƟerte — Rolle. 

ier Vorträge werden die unterschiedlichen FaceƩen, 

die Fromms Denken damals prägten, verdeutlichen. 

Zunächst wird der Zeitgeist, in den Fromm hineingeboren 

wurde, vorgestellt.  Im Anschluss daran wird Fromms per‐

sönliches Verhältnis zum Judentum beleuchtet. Im Zent‐

rum hierbei steht die Frage, welchen Einfluss dieses auf 

die Entwicklung seines Denkens nahm. Erich Fromms Aus‐

bildung zum PsychoanalyƟker und die erheblichen Folgen, 

die sich daraus für ihn ergaben, werden Inhalt eines wei‐

teren Beitrags sein. Schließlich wird Erich Fromm als einer 

der Protagonisten des InsƟtuts für Sozialforschung vorge‐

stellt; es soll herausgehoben werden, welchen Einfluss 

Fromms Denken, und hier vor allem sein psychoanalyƟ‐

sches Denken, auf die ProgrammaƟk des InsƟtuts und des‐

sen Mitarbeiter haƩe.  

rich Fromms Studien‐ und Lehrjahre sind nicht bloße 

„Studienjahre“, sondern jene Jahre, in denen Fromm 

die Fundamente seiner späteren Arbeit legte. Diese  

Tagung bietet also eine einmalige Gelegenheit, sich  

einem eher ungewohnten Fromm zu nähern.  

Sonntag, 14. Oktober 2018 

 09.45 Begrüßung und Einführung 
Elias Sigmund Jungheim, Heidelberg 

10.00 Zeitgeist und Judentum um 1900 
Prof. Dr. Johannes Heil, Heidelberg 

11.15 Erich Fromms Judentum bis zum  
Jahre 1926 
Elias S. Jungheim, Heidelberg 

12.30 MiƩagessen in der Mensa 

13.15 Stadtspaziergang zu StäƩen aus 
Fromms Heidelberger Studienzeit 

15.30 Die Bedeutung der Psychoanalyse 
für das Denken Erich Fromms  
Dr. Rainer Funk, Tübingen 

16.45 Warum wir so handeln wollen, wie 
wir handeln müssen. Erich Fromm 
und das InsƟtut für Sozialforschung  
Prof. Dr. Gunzelin Schmid Noerr,  
Frankfurt 

18.00 Abschlussdiskussion 
und Ende der Veranstaltung 

15.00 Kaffeepause 

Diese Veranstaltung wird gefördert durch:  



Referierende 

Prof. Dr. Johannes Heil, Heidelberg 
Ignatz‐Bubis‐SƟŌungsprofessor f. Religion, Geschichte 
und Kultur des europäischen Judentums an der Hoch‐
schule für Jüdische Studien, Heidelberg 

Elias S. Jungheim, Heidelberg 
Doktorand an der Johann Wolfgang Goethe‐Universität, 
Frankfurt am Main 

Dr. Rainer Funk, Tübingen 
PsychoanalyƟker, Rechte‐ und Nachlassverwalter Erich 
Fromms und Herausgeber seiner SchriŌen  

Prof. Dr. Gunzelin Schmid Noerr, Frankfurt 
Philosoph und Professor (emer.) an der Hochschule Nie‐
derrhein, Mönchengladbach , Autor und Mit‐Herausge‐
ber der Gesammelten SchriŌen Max Horkheimers 

Tagungsort, Anmeldung, Gebühren 

Hochschule für Jüdische Studien 
Hannah Arendt Saal 
Landfriedstraße 12 
69117 Heidelberg  

Anmeldung biƩe bei der GeschäŌsstelle der  
InternaƟonalen Erich‐Fromm‐GesellschaŌ e.V. 
Die Kleine Beune 12, 64319 Pfungstadt 

BiƩe das beiliegende Anmeldeformular zusenden: 
‐ per E‐Mail: info@fromm‐gesellschaŌ.de 
‐ per Fax: +49 (0) 6157 ‐ 98 63 269 
‐ per Post an die GeschäŌsstelle 

Die Tagungsgebühr beträgt 15 EUR pro Person, unter 
30‐Jährige haben freien EintriƩ. Das MiƩagessen (bis 
max. 50 Pers.) in der Mensa kostet für alle 5 EUR. Be‐
zahlung bei AnkunŌ in bar (biƩe passend).  

Spontane Besucher*innen sind uns willkommen! 

Erich Fromms Studienjahre 

in Heidelberg 

Tagesveranstaltung am  

14. Oktober 2018 

an der Hochschule  

für Jüdische Studien, Heidelberg  


